
 

 
 
 

Krefeld, den 8. Juni 2010 

  
Liebe Freunde des Christ Camps,  

wir danken Ihnen sehr für Ihre Unterstützung durch Ihre Spenden, aber auch in direkter oder indirekter 
Mitarbeit und im Gebet! Wir schreiben Ihnen heute, weil die Hilfe seit unserem letzten Brief leider noch 
nicht reicht und dem Christ Camp aktuell noch 40.000 Euro fehlen.  
 
Ausdrücklich möchten wir auf die Besonderheit dieser zusätzlich erbetenen Spende hinweisen! Prinzipiell 
geht es dem Christ Camp gut, weil wir von den Buchungen her sehr gut ausgelastet sind und alle 
Renovierungen größtenteils kostenoptimiert und im Wesentlichen in Eigenleistung durchführen. Der 
Umbau der Scheune war uns allerdings von der Bauaufsicht auferlegt worden, um den Brandschutz zu 
gewährleisten. Wir haben diesen Umbau im Winter in Angriff genommen im Vertrauen darauf, dass von 
anderer Stelle für die fehlenden Gelder gesorgt wird. Es ist also eine außerplanmäßige Ausgabe von 
150.000 Euro, die wir mit Hilfe Vieler zusammen stemmen müssen. Die Finanzierung haben wir 
folgendermaßen geplant: 

 
150.000 Euro Gesamtkosten für den Scheunenumbau 
  20.000 Euro aus dem laufenden Betrieb 
  50.000 Euro aus der für das Badehaus beantragten Kreditsumme 
  40.000 Euro aus bereits im Dezember 2009 eingegangenen Spenden 
  40.000 Euro aus weiteren einmaligen Privat- und  
  Firmenspenden bzw. Kollekten im Juni 2010. 
 

Die Umbauten sind fast abgeschlossen, wie Sie im Internet unter www.christcamp.de/scheune sehen 
können. Die Kapelle – unser großer Versammlungsraum - ist sehr schön geworden und die Optimierungen, 
die wir im Blick auf funktionale Abläufe vorgenommen haben, erweisen sich als sehr hilfreich. Schon 2000 
Camper haben das in den letzten Wochen und Monaten getestet.  
Weil von den erhofften 80.000 Euro Spenden bisher leider nur 40.000 Euro eingegangen sind, belasten die 
Kosten unseren Dispo-Kredit erheblich. Es fällt uns sehr schwer, uns erneut innerhalb so kurzer Zeit an Sie, 
die Freunde und Unterstützer des Christ Camps zu wenden, weil wir wissen, was Sie in letzter Zeit an 
besonderen Kraftanstrengungen aufgewandt haben, um die Camp-Arbeit zu ermöglichen. Ich habe ein 
Telefonat mit einer jungen, alleinerziehenden Mutter in Erinnerung, die dem Christ Camp Geld gespendet 
hatte, das sie auch selber dringend nötig gehabt hätte. Ihr ist der Verkündigungsauftrag des Camps aber so 
wichtig, dass sie mit fröhlichem Herzen geben konnte. Es fällt uns also schwer, aber es ist trotzdem nötig. 
  
Wie schon im Winter möchten wir Sie deshalb um eine zusätzliche Spende oder Kollekte bitten  
auf das   Sonderkonto  1011358019   
    BLZ    350 601 90  (Bank für Kirche und Diakonie in Duisburg)  
    Stichwort:   „Umbau“ .  

Diese Spende wird ausschließlich für den Umbau der Camp-Gebäude verwendet, und Sie erhalten 
selbstverständlich Anfang des nächsten Jahres eine Spendenbescheinigung.  
Helfen Sie uns und geben Sie damit Schülern, Konfis und Feriencampern weiter die Möglichkeit, im 
Christ Camp auf Entdeckungsreise zu gehen und zu neuem Leben ermutigt zu werden! Vielen Dank! 
 
Herzliche Grüße aus dem Christ Camp, 
  
                         
Pastor Steffen Sorgatz    Matthias Fischer      Werner Spiecker 
Direktor Christ Camp e. V.   Geschäftsführer Christ Camp e.V.  Vorstand Christ Camp e.V. 

PS:  Herzliche Einladung zum Christ Camp-Fest am 11. Juli von 10-17 Uhr! 
  Bereits am 10. Juli findet das Geländespiel-Challenge mit einem Konzert  

  der Band  (www.echtzeit-rockt.de) statt. 


